
7Zwischen Kirche und Gesellschaft. Forschungsbericht über die Umfragen ZUT Gemein-
samen Synode der Bistümer iın der Bundesrepublik Deutschland. Von rof. Dr. Gerhard
SC  EN Freiburg Br. 1972 Verlag Herder. XVI und 304 55 kart.-lam.,

Dıies ist e1n Forschungsbericht. 1e rage ach Iransparenz, Verste  arkeit, „Verwertbar-
el sıt venla verbo!) stellt SiCcH. Denn viele sind interessierT, sind brennend interessiert

den Ergebnissen des ohl größten religionssoziologischen Forschungsprojektes der
NEeEUEeIenNn Zeıt (und amı überhaupt), den TEel miragen anläßlıch der Gemeinsamen
Synode der Biıstümer 1n der Bundesrepublik. Was da Au 1M Einzelnen geboten Wird, ist
1n der lat hochbedeutsam, zerstort „liebgewordene“ Klischees (wıe die Ergebnisse auf
die „Unruhe-Frage“” NT AQUS dem allgemeınen Fragebogen), ereıte rraschungen (wıe
der unsch ach Stille 1n der Liturgle), bestätigt OSe nungen (wie die Spezifizierungen
nach Altersgruppen nNnd deren Resultate bel den 16—20- und den 21—29)jährigen). Der
erste Hauptteil DI1INgt abellen und Schaubilder zusammenfassender Art miıt Kommentar,
und ‚Wäal den Themengruppen: Wie sehen Katholiken ihre Kırche? ZUT: TUkiIiur der
Wertsysteme; Bezıehungen Z eutigen Wertsystem; Kirchenbesuch und andere Formen
der eilnahme kirchlichen eben; Bedingungen un Folgen; der Priester:; Reformiragen
Der Band ist eine undgrube. Einzelheiten können ler ihrer nıCK A Sprache
kommen. Eıne Pointe sSe1l allerdings rTwähnt auf 128 wird das Zoölibatsmotiv der größe-
TE  - Unabhängigkeit un Zeıt für den Diıenst der ırche Nn1ıC als theologisches, sondern
als sozlales der sozlal-pragmatisches OLLV bezeıichnet chade ist überhaupt, daß die
Priesterum{frage nicht mehr ZU. Vergleıch herangezogen wurde; un schon wäre wennl

diesem Band seiner en und allgemeinen Bedeutung ıne kleine Lesehilfe
für Nichtsoziologen beigegeben worden waäre, VOTI em für den zweiten, tabellarischen
Teil chade schließlich, daß der Band ein1ıge abellen nicht nthält und auf die Zeitschri
„Synode verweist. Wenn der angekündigte Folgeband erscheint, der ın pastorale eisung
umsetzen wWIiLL, Was ler Ergebnissen vorliegt, ann wird ernsthafit und ZUuU isku-
tiıeren un!: pruifen se1in, welche ragweıle die ler vorgelegten Ergebnisse en da-
mit Ss1e nıcht nla Fehlfolgerungen werden. Dann wird der jetzıge Band erneut wicht1g
werden. Lippert

RAHNER, arl Strukturwandel der Kirche als Aufgabe und Chance. Herder-Bücherei
445 Freiburg Br. 10972 Herder Verlag. 144 S, kart., 2,90

SO eltsam klıngen mag 1n einer Zeit der theologischer Druckerzeugnisse (deren
afr. 1mMm übrigen seit einigen Jahren auch noch rückläufig ist) und einer Inflation kirchen-
politischer Statements AA Situation des ages gibt wenige Beispiele einer theologischen
Reflexion auf die heftig Uumsi{IrCıLiene Situation. Dıeses Büchlein ist eines der Beispiele.
Das Buch hat TEl Abschnitte Wo stehen wIr®? Was sollen WIT tun? Wie ann ıne iırch
der Zukunit gedacht werden? Nach dem e1INganNgs esagten eruübr1g sıch eigentlich eine
eitere Stellungnahme. Das Buch überdies WwWI1ıe törıcht die Meinung ist, e1n
Professor der Theologie mMUSse notwendigerweise abstrakter denken un weiter VO den
brennenden Fragen WE seın als der sogenannte „Praktiker“ der Gemeindearbeit Es ze1g
d WwW1Ie NUr dQdUuUSs der Begegnung VO Diagnose und nNnormatıiıver Reflexion die scheinbar
düstere Zukunifit der Kirche ın uUuNsSeTenmM Land anvıslert werden kann. Einzelne Keserven
(das kumenismuskapitel und manche Detaıils weckten eım Rez e1n tarkes Unbehagen)
vermoögen den Gesamteindruck nıcC ernsthaft beeinträchtigen. Das Buch biletet aum
Neues, ı1l ohl auch nıcht Der en er vieler bereits gewußter Einzelheiten
kann als (janzer auch NS ungewohnt un!' unentbehrlich sSe1InNn., Das Buch sollte nicht NUI
VO  - en Synodalen gelesen und umstriıtten werden, sondern VON allen, die dieser irche
1ıne Zukunit wünschen und die darum mitverantwortlich für sS1e sSind. Lippert

BLEISTEIN, Roman: Die Kirche vO  - gestern un die Jugend ooon heute? Würzburg
1972 Echter-Verlag. 240 9r Broschur, 16,80
Das Buch ist 1ne Oomposition mehrerer Stücke ZU gleichen ema, dem sıch der \C
bereits wiederholt geäußer hat (1n nı  er ufmachung e ın Die Jugend VO euU
un! der Glaube VO morgen) Hauptabs:  nitte sind: NeuerTe jugendsoziologische Tgeb-
Nnlısse ZU Toblembereich Jugend Glaube ırche (11—44); IL Konsequenzen aus der
ugendsituation für eine optimale Begegnung zwischen Jugend und irche 45—88); I1l Der
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ehrlıing als Randexistenz un! der Dienst der ırche 89—120); Zeitgemäße Zugäange ZUuUli
Wir.  eit ırche“ (121—155); TODleme eiINer modernen irchlichen Jugendarbeit
—  $ VI Jugend und 1I'! Berufe aus religionspädagogischer Sicht (  3—
SOWI1e Dokumente Qus verschıedenen Jugendsynoden.
Wer Bleisteins sonstige Veröffentlichungen ennt, weıiß VO  g seiner umfassenden Kenntnis
einschlägiger Liıteratur und seinem Geschick, e1n breitgestreutes aterla verarbeiten.
1es5 ann die 1te uUuNsSeTeT Abschnitte, WIrd schnell klar, wıe sehr dleses Buch VOoL
Interesse für jeden ıst, der sıch Jugendpastoral und Jugendarbeit Deldes ist nıicht das
gleiche) edanken acht Er wird ann unachst unier den apiteln uswählen können,
sich entweder mehr dem mpirischen (SO VOTLI em der dem Grundsätzlichen (3 I

der den Spezialproblemen zuwenden, die doch (wie das ema VO  > IIL.) die ToODleme
ungezä.  er Menschen un!: Situationen sind. Bei ledem WITd mancher Leser besonders
dankbar für den eT'| ZU.: religiC  .  0. Verhalten jJunger Menschen nach dem CN-
wärtigen an: der empirischen Jugendsoziologie seIn. Im übrigen 1l1eg den gesamiten
Ausführungen e1n theologischer Denkansatz zugrunde, der iırche kirchlich sS1e. un nicht
meint, der Zugang ZULI Jugend könne und sSo. des Preises VO wesentlich Christl!i:  em
Tkauft werden. Auch diese Position empfiehlt das Buch. Lippert

THIELKE, Hans Augustinus: Soldat Manager Mönch Ein Lebenslauf. Kastellaun:
1972 Verlag Aloys Henn 207 sI kart., 2.2.4,20,
Dies ist 1n der Tat eın ungewöhnliches en Pfarrerssohn, 1 ersten Weltkrieg aupt-
Mann, ın der Elbeschiffahrt atlıg, ın Wirtschaftspolitik hineingezogen, 1923 mit der Leitung
der (jedem Rheinländer bestens vertrauten) Köln-Düsseldor{fer Dampfschiffsgesellschaft be-
Tauft, sahen ersite, weiıle und wichtige Etappen dieses Lebensweges dQqUsSs, Der zweite
Weltkrieg bringt Iür ih: eIs  ledenartigste Einsätze un TIransportauigaben. Es folgen:
Verlust seiner Tau und sSe1Ner beiden Öhne, Konversion, 1NiIrı 1n die enediktinerabtel
St. 1as 1n IrTier, schließlich 1953 Priesterweihe und B mit 63 Jahren, Promotion.
Die Bılanz Nnu Tätigkeit ıIn Vorlesungen, wissenschalitliche Arbeit ın Wirtschaftsgeschichte
und Soziologie. An diesem Buch ıst e1n Me.  es interessant: dieser Lebenslauf; das
mıinut.iöose dächtnis des V:, der manche Entwicklungen der gestrigen Zeitgeschichte Jyanz
deutlich bis 1Ns Einzelne lJlebendig werden aßt der Nl ist sehr ronist, daß der Details
fast manchmal ZUuU viele sind. Besonders sympathisch berührt ann auch die Offenheit, VO  D

welcher der Ausblick geprägt ist (304 da ist weder Altersstarrsınn noch RKessentiment.
Hier und dort, Iiwa eım urchlauifen der großen geistigen Wendepunkte des ahrhunderts
(z 1933, 1939, und des N eiwa seiner Konvers1on) der star. unterkühlte
Ton auf der \ bleibt TONIS und wird NUr sehr zögernd ZU Zeugen Diıies Iso ist
weniger eın Bekenntnisbuch als der Spiegel eines Jahrhunder un!: eın außergewöhnlicher

Lippertazu.,.

AÄDAM, Adoltf Erneuerte Liturgıie. Eine Orientierung über den Gottesdienst heute
Freiburg 1972 Verlag Herder. 208 S® kart.-lam., 2.
Man würde gewl. dem uUui0r Unrecht Lun, wollte Ind:  - sein Werk dem AÄAnspruch mMes:-

seCn, der ın fett gedruckten uchstaben auf der uckseılıte sSe1nNes Buchs Thoben wird: „E1n
umfassendes Nachschlagewerk VO  - bleibendem Wert“” Man dar{f ohl mıt iemlicher
Sicherheit annehmen, daß Adam, Proiessor für Liturgiewissenschaft un Homiletik
der Theologischen der Universitä Maiınz, einer solchen Charakterisierung seiner
Ausführungen nıcht zugestimmt a  e, wenn davon unterrT!:  et Yyewesenhn wäre, da
sich als Fachmann der Begrenztheit seiner Darstellung bewußt ist Schon eutie müßten
verschiedene Abschnitte rganzt der umgearbeitet werden, das Kapitel Der das
Bußsakrament un die uBieljer un! das Kapitel ber die Weiheliturgie. Und 1n abseh-
barer Zeit werden weitere Nnderungen notwendig se1in. iwa 1mM Kapitel bDer die
Liturgie der Eheschließung.
Trotzdem besitzt das Werk seine Bedeutung Hs bietet einen knappen, zuverlässigen
Überblick üuber die bisher durchgeführten Reformen. dam beschreibt den gegenwärtigen
Ablauf der einzelnen gottesdienstlichen Handlungen und sucht kurz ihren 1INnn aufzuzelgen.
Das Buch ist für einen weiteren Leserkreis gedacht. Priester und Theologiestudenten
können er 1n ihm NUr 1ne erste Orientierung finden, die notwendig der Erganzung

Schmitzdurch weilterführende Literatur bedarf.
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